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Einleitung 

 

 

„Die Schönau im Norden Mannheims bietet ruhiges Wohnen in grüner Umgebung. Neben seiner 

Lage nahe des Käfertaler Walds kann der Stadtteil vor allem mit modernisiertem und saniertem 

Wohnraum zu bezahlbaren Mietpreisen punkten.“  

– so beschreibt die Stadt Mannheim auf der Homepage den Stadtteil Schönau. 

 

Die Schönau liegt im Norden Mannheims und hat 12.389 Einwohner:innen (Statistikatlas Stadt 

MA, Stand 2023).  

Das Quartier „Schönau-Nordwest“  befindet sich nördlich der Lilienthalstraße, östlich der Königs-

berger Allee und westlich der Ortelsburger Straße und dem Gelände des Johanna-Geissmar-

Gymnasiums.  

Der Wohnungsbestand in Schönau-Nordwest gilt als weitestgehend stark sanierungsbedürftig. Die 

Ausstattung vieler Wohnungen entspricht nicht mehr dem heutigen Wohnstandard: Heizungen, 

Fenster, sanitäre Anlagen und Elektroinstallationen sind nicht mehr zeitgemäß. Die Bausubstanz 

ist entsprechend marode.  

Ein Großteil der Wohneinheiten dort befindet sich im Besitz der GBG (Mannheimer Wohnungs-

baugesellschaft mbH). Insgesamt leben in Schönau-Nordwest ca. 3.400 Menschen in rund 1.700 

Wohnungen (statistische Daten der GBG). 

 

Das Image des Quartiers „Schönau-Nordwest“ ist negativ belegt und das Wohnen in diesem Be-

reich der Schönau ist nicht attraktiv. Es ist zu beobachten, dass besserverdienende Bewohner:in-

nen und Familien zunehmend das Quartier verlassen bzw. Wohnungssuchende gar nicht erst in 

das Quartier umziehen möchten.  

 

Es sind umfassende bauliche Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen erforderlich und ha-

ben bereits begonnen, um das Gebiet Schönau-Nordwest aufzuwerten. Zur Begleitung dieser 

Maßnahme ist unter Trägerschaft des Caritasverbandes Mannheim e.V. ein Quartierbüro einge-

richtet worden, das die baulichen Maßnahmen gemäß dem Bund-Länder-Programm  

"Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten" 

sozialarbeiterisch begleitet. 

 

Neben der individuellen Begleitung der Bewohner:innen bei den Umsetzungsmaßnahmen ist die 

gemeinwesenorientierte Arbeit zur Beteiligung der Bewohner:innen an den Planungen und Um-

strukturierungen bis hin zum Aufbau von Bewohnervertretungen sowie die Förderung von nach-

barschaftlichen Strukturen ein Schwerpunkt der Aufgaben des Quartierbüros. 

 

Das Quartierbüro Schönau befindet sich mit seinen Räumlichkeiten in der Königsberger Allee 
150, um für die Bewohner:innen des Quartiers eine gut erreichbare und fußläufige Anlaufstelle 
im Sanierungsgebiet zu sein.  
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Statistische Daten aus dem Mannheimer Sozialatlas 
 
Im Sozialatlas wird das Stadtgebiet Mannheims unterteilt in 78 Statistische Bezirke, welche wie-
derum in 44 räumliche Einheiten (sogenannte Planungsräume) zusammengefasst werden. An-
hand der sozialstrukturellen Indikatoren in den jeweiligen Planungsräumen, unterteilt der 
Sozialbericht diese in sieben Typen (von Typ 1a bis Typ 5b). Beginnend mit dem „Typ 1a“ werden 
die Planungsräume mit „unterdurchschnittlichen soziale Problemlagen“ zusammengefasst, d.h. 
die unauffälligen und stabilen Quartiere.  
Der „Typ 5b“ bezeichnet „Großwohnsiedlungen mit stark überdurchschnittlichen sozialen Prob-
lemlagen“ – hierzu gehört neben dem Planungsraum „Hochstätt“ auch der Bereich „Schönau-
Nord“. Damit weist das Gebiet „Schönau-Nord“ aus Sicht des Sozialatlas einen hohen Entwick-
lungsbedarf auf.  
Das Soziale Stadt-Gebiet „Schönau-Nordwest“ ist Teil des Planungsraumes „Schönau Nord“ – 
die folgenden statistischen Daten aus dem aktuellen Sozialatlas der Stadt Mannheim (Stand Ok-
tober 2021) beziehen sich auf das Gebiet „Schönau-Nord“, gelten entsprechend aber auch für 
das Quartier Schönau-Nordwest. 
 
Die Zahlen geben wichtige Hinweise auf die sozialen Problemlagen und Themen des Quartiers: 
19,8% der Personen, die hier leben, sind unter 18 Jahre alt. Das Quartier liegt damit deutlich über 
dem Durchschnitt der Stadt Mannheim.  
Zudem sticht heraus, dass Schönau-Nord einen Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund 
von 54,8% hat und damit ebenso über dem Durchschnitt der Stadt (45,6%) liegt.  
Das Quartier weist ebenfalls einen überdurchschnittlich hohen Anteil von besonders armutsge-
fährdeten Haushaltsformen auf. Damit sind z.B. Haushalte mit Alleinerziehenden mit Kindern un-
ter 18 Jahren (23,4%) als auch Haushalte, in denen drei oder mehr Kinder unter 18 Jahren leben 
(4,0%), gemeint – Kinderarmut ist leider ein verbreitetes Problem im Quartier. 
 
Auch in Bezug auf die Mindestsicherungsquote weist das Quartier mit 27,1% überdurchschnittli-
che Werte auf. Das heißt viele Menschen weit über dem Durchschnitt erhalten finanzielle Hilfen 
wie „Hilfe zum Lebensunterhalt“ oder „Grundsicherung im Alter“ (die Quote liegt mehr als doppelt 
so hoch wie der Durchschnitt der Stadt Mannheim bei 10,6%).  
Neben der Mindestsicherungsquote gilt der Transferleistungsbezug nach dem SGB II als wich-
tigster Armutsindikator. Hiermit wird der Anteil an Menschen unter 65 Jahren abgebildet, die zur 
Sicherung ihres Lebensunterhaltes SGB II-Leistungen erhalten. Die Quote für das Quartier liegt 
bei 26,5%, d.h. sie überragt auch mit diesem Wert den Durchschnitt der Stadt um mehr als das 
Doppelte.  
Mit einem Anteil von 15,3% zählt Schönau-Nordwest zu den Quartieren in Mannheim mit den 
höchsten Grundsicherungsquoten der ab 65-Jährigen – Altersarmut prägt das Leben vieler Quar-
tiersbewohner:innen. 
 

   Rahmenbedingungen 

 
 
 
Das Quartierbüro Schönau befindet sich in Trägerschaft des Caritasverbands Mannheim e.V., ist 
mit drei Vollzeitstellen ausgestattet und wird finanziert durch Zuschüsse der GBG Mannheimer 
Wohnungsbaugesellschaft, Stadt Mannheim FB 61 sowie durch Eigenmittel des Caritasverban-
des. 
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Aufgaben des Quartierbüros: 
 

o Verbesserung der Wohn – und Lebensverhältnisse der Bewohner:innen 
 

o Stärkung der Selbstverantwortung durch Beteiligung von Bewohner*innen an Planung und 
Durchführung von Sanierungsmaßnahmen unter besonderer Berücksichtigung von Haus-
halten mit Migrationshintergrund 

 
o Imageaufwertung sowie Verbesserung des sozialen Gefüges 
 
o Einbeziehung bestehender Strukturen und Vernetzung untereinander 
 
o Verbesserung der Chancen im Bereich Schule und Ausbildung 
 
o Integration benachteiligter Kinder und Jugendlicher in bestehende Strukturen 

 
 

Um den Auftrag zielführend erfüllen zu können, arbeitet das Quartierbüro mit einer Vielzahl an 

Kooperationspartner:innen zusammen. 

 

 

Schaubild 1:  Caritas und kirchliche Kooperationspartner 
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Schaubild 2: externe Kooperationspartner 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Handlungsschwerpunkte 

 

Zur Verknüpfung von investiven Stadterneuerungsmaßnahmen mit der Gemeinwesenarbeit ist 

ein „integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept“ (IHEK) erstellt worden. Es wurden als Re-

sultat von Befragungen, Stadtteilversammlungen, Stadtteilrundgängen und den Erfahrungen der 

jahrelangen Tätigkeit in Gemeinwesen-Projekten Themenschwerpunkte festgelegt. Im IHEK wur-

den vier Handlungsschwerpunkten gebündelt, die die Anforderungen im Stadtteil und die inhaltli-

chen Schwerpunkte der Arbeit widerspiegeln.  
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Stärkung von Angeboten im Bereich Bildung und Familie 

 
o Ausgangslage: „Kinderarmut“, Familien in finanziellen Nöten, mangelhafte Spielplätze, Kin-

der und Jugendliche fühlen sich benachteiligt, werden nicht „(an-)gehört“ 
 

o Unser Beitrag zur Veränderung im Jahr 2023: in den letzten Jahren wurden drei städtische 
Spielplätze unter Beteiligung von Kindern und Jugendlichen geplant und erneuert, bzw. 
modernisiert. Der dritte nach Ideen und Wünschen von Kindern und Familien umgestaltete 
Spielplatz in der Bruno-Rüffer-Straße wurde im Sommer 2023 von Bürgermeisterin Frau 
Dr.Pretzell im Rahmen der Quartierbüro-Sommerferienfreizeit mit vielen Kindern feierlich 
eingeweiht. Angebote wie Kleiderkammer und Kinderkochkurs („Gesundes Kochen für den 
kleinen Geldbeutel“) im Rahmen von Armutsprävention finden weiter regelmäßig statt, es 
gab eine Sommer-Ferienaktionen für Kinder aus dem Quartier. Beim stadtweiten „Mann-
heimer Kindergipfel“ präsentierte eine vom Quartierbüro und dem Jugendhaus betreute 
Kindergruppe ihre Ideen für einen „Perfekten Schulhof“. 

 

Kulturelle Austauschmöglichkeiten schaffen, Verbesserung der Kommunikation  

 
o Ausgangslage: Zusammenleben wird als anonym erlebt, die unterschiedlichen Bewoh-

ner:innen kommen miteinander nur schwer in Kontakt, es gibt keine Begegnung zwischen 
z.B. Jung und Alt  
 

o Unser Beitrag zur Veränderung im Jahr 2023: Gruppen-Aktionen (Frühstückstreff bei Kind 
& Kegel, Angebote im Caritas-Mietertreff, Ökumenischer Mittagstisch), gemeinsames Gärt-
nern auf dem Gemeinschaftsfeld und im Lerngarten, stadtteilweites Anlegen von öffentlich 
zugänglichen Kräuterzupfstellen, Beteiligung des Quartierbüros beim „Tag des Zusammen-
lebens – Die Schönau feiert“ im Mai 2023, im Rahmen des Vielfaltsprojekts 
„Schönau(ER)Leben – Wir leben Vielfalt“ koordinierte das Quartierbüro neun Aktionen/Be-
gegnungs-Veranstaltungen (z.B. sorgte das Projekt Gesundes Pausenbrot für positive Be-
gegnungen zwischen Senior:innen und Grundschulkindern). 

 

Stärkung des Wohnens bzw. des Wohnumfelds, Berücksichtigung der unterschiedlichen 

Bedarfe von Stadtteilbewohner*innen 

 
o Ausgangslage: Wohngebiet ist wenig attraktiv, Vandalismus-Schäden und Sperrmüllabla-

gerungen, Straßen in schlechtem Zustand, schwierig für ältere Menschen mit Rollator oder 
Rollstuhlfahrer:innen, Angstraum Straßenbahn-Endhaltestelle 
 

o Unser Beitrag zur Veränderung im Jahr 2023: Beteiligung von Quartiersbewohner:innen  
u.a. mittels Stadtteilspaziergängen (z.B. im Rahmen der Schönauer Gesundheitswoche) 
und Beteiligungsaktionen zur Umgestaltung von städtischen Spielplätzen. Stadtteilerkun-
dungen u.a. mit Begutachtung von Angsträumen mit Grundschüler:innen der Schönau-
schule im Projekt „Mein Stadtteil – Meine Heimat“ (die Kinder durften die Ergebnisse ihrer 
Rundgänge in einer Bezirksbeiratssitzung öffentlich vorstellen), Mit-Entscheiden der Be-
wohner:innen bei Wohnumfeld- und Weg-Gestaltung (u.a. mittels Informationsstand beim 
Tag des Zusammenlebens in Zusammenarbeit mit dem FB Stadterneuerung) 
 

Vernetzung im Stadtteil 

 
o Ausgangslage: mangelnde Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteur:innen, Kon-

kurrenzdenken, jeder „kocht sein eigenes Süppchen“, oft ist Unwissenheit ein Grund oder 
„es wird sich nicht gekannt“ 
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o Unser Beitrag zur Veränderung im Jahr 2023: Initiierung, Koordination und zuverlässige 
Begleitung von Arbeitsgruppen/Netzwerken, Schaffung von Kontakten untereinander 
(„Wer setzt sich für die gleichen Ziele ein wie wir?“). Z.B. arbeiten verschiedene Akteur:in-
nen in Netzwerken (u.a. für die Bedarfe von Senior:innen und Kinder/Jugendlichen) an 
einem gemeinsamen Ziel. Auch im Jahr 2023 Durchführung einer Schönauer Gesund-
heitswoche in Zusammenarbeit mit Schönauer Einrichtungen und Institutionen (u.a. Ju-
gendhaus, Stadtteilbücherei, Pflegeheime, Grundschulen). Gemeinsamer 
Sommerferienplan für Schönauer Kinder, Jugendliche und Familien (initiiert über das Kin-
der- und Jugendnetzwerk). Im 2023 gestarteten Projekt „Let´s move, Schönau“ (BIWAQ-
Projekt im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier“ 
in Trägerschaft von Stadt MA, Biotopia und CHANCE-Bürgerservice) geht es darum, sich 
möglichst gut vernetzt um die Bedarfe von arbeitslosen Menschen zu kümmern. Das Quar-
tierbüro unterstützt mit seinen guten Vor-Ort-Kenntnissen und Kontakten das Projekt. 

 

 

Hilfe und Beratung 

 

Die gemeinwesenorientierte Stadtteilarbeit des Quartierbüros verbindet sozialarbeiterische An-

sätze mit denen eines modernen Quartiermanagements. So sollen die Bürgerschaft des Stadtteils 

sowie alle relevanten Akteur:innen miteinbezogen werden, wenn es um nachhaltige Verbesse-

rung der Lebensqualität im Stadtteil geht.  

Ein Bestandteil des Quartierbüros ist die Erstanlauf- und Beratungsstelle „Kind & Kegel“ in der 
Heilsberger Straße 11, wo es neben regelmäßig stattfindenden Sprechstunden auch eine Klei-
derkammer, verschiedene Aktionen, sowie projektbezogene Angebote für Bewohner:innen des 
Stadtteils gibt. 
Somit wird für die Stadtteilbewohner:innen eine niederschwellige Beratung und konkrete Einzel-
fallhilfe angeboten und in direktem Austausch mit dem Quartierbüro Schönau ein weiterer Zugang 
zu den im Stadtteil lebenden Menschen geschaffen.   
 

 

 

 

 

Fachdienst 
 

Angebot Zielgruppe 

Quartierbüro 
Schönau 
 

Beratung und Gespräche im 
Quartierbüro und im Rahmen 
des wöchentlich stattfinden-
den „Mietertreffs“  
-Termine nach Vereinbarung 

Alle Bewohner:innen aus dem 
Stadtteil Schönau 

Caritassozial-und 
Migrationsdienst 
 
 

Sprechstunden in Beratungs-
stelle Kind & Kegel 
 
Beratungstermine nach Ver-
einbarung 
 
Beratung in türkischer, polni-
scher, russischer, ukraini-
scher Sprache möglich 

Einheimische und Migrant:innen, 
die im Stadtteil Schönau wohnen 
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Angebote und Aktionen 

 

Mieter:innen-Treff 
Immer dienstags und freitags stattfindende 

Treffen zum Austausch für GBG-

Mieter:innen, die von  

Umsetzungen betroffen waren oder sind 

 

Senior:innen-Treff   

Zusammensitzen, Informieren, Unterstützen, 

Reden, Spielen 

 

Arbeitsgemeinschaft mit der Hans-  

Christian-Andersen Grundschule  
 die Stadtteilforscher-Kids erkunden immer 

donnerstags den Stadtteil  

 

„Mein Stadtteil – meine Heimat“ 

Beteiligungs-Projekt mit den 3.Klassen der 

Schönauschule in Kooperation mit          

Lehrer:innen und der Schulsozialarbeiterin 

 

Ferienangebot für Kinder   

Sommerferienprogramm in Kooperation mit 

Youngcaritas 

 

Aktionen auf dem Gemeinschaftsfeld 

gemeinsames Versorgen von Weinreben, 

Insektenforschertour, offener Kräutergarten 

 

Stadtteilrundgänge 

Mit unterschiedlichen Zielgruppen gemein-

sam unterwegs im Quartier,  

wöchentlich stattfindender 

 3000-Schritte-Spaziergang 

 

       Kinder- und Jugendbeteiligung 

Spielplatzneugestaltungen, Bewegungsan-

regende und attraktive Gestaltung des 

Schönauwegs unter Einbeziehung der Ideen 

und Wünsche von Kindern, Teilnahme beim 

Kindergipfel und bei Kinderkonferenzen   

Feste und Stadtteilveranstaltungen    

Große Einweihung von neu gestaltetem 

Spielplatz im Beisein einer Bürgermeisterin, 

Planung und Durchführung vom „Tag des 

Zusammenlebens – Die Schönau feiert“ in 

Kooperation mit dem Jugendhaus, 

Schönauer Gesundheitswoche in Koopera-

tion mit dem Gesundheitsamt 

 

Netzwerk Senioren Schönau 

Gemeinsames Planen von Veranstaltungen, 

Weitergabe von Informationen, Erstellung 

und Verteilung von Veranstaltungsplänen 

 

Vielfaltsprojekt „Schönau(ER)Leben“  

Über das gesamte Jahr 2023 hinweg koordi-

nierte das Quartierbüro neun Aktionen und 

Veranstaltungen für unterschiedliche Ziel-

gruppen, im Vordergrund standen Begeg-

nungsformate (z.B. zwischen Menschen mit 

und ohne Behinderungen) 

 

Offene Kleiderkammer 

kostenlose Ausgabe von Schulranzen, Klei-

dung für Jung und Alt, Kleinmöbel/Geschirr 

 

Fest auf der Skateranlage Schönau 

Gemeinsam mit unterschiedlichen Akteur:in-

nen der Skaterinitiative „SAM - Skater aus 

Mannheim“ wurde ein Skaterfest organisiert 

für sportlich aktive Kinder und Jugendliche 

(u.a. gab es ein Schnupper-Training für Ska-

ter-Einsteiger) 

 

Schönauer Kräuterzupfstellen 

Auch im Jahr 2023 gab es Hochbeete, an 

denen sich Bürger:innen ganz offiziell bedie-

nen können. Frische Kräuter können für den 

Eigenbedarf geerntet werden. Die Zupfstel-

len sind beliebte Treffpunkte, an denen auch 

das Miteinander im Stadtteil wächst.  
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Foto-Impressionen 
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Besondere Schwerpunktthemen im Jahr 2023  

 

 

Vielfaltsprojekt: „Schönau(ER)Leben – Wir leben Vielfalt“ 

Die folgende Textpassage aus dem Antrag beschreibt kurz und prägnant die Idee hinter dem vom 

März bis Dezember 2023 vom Quartierbüro koordinierten Projekt:  

 

„In vielfältigen Angeboten und Aktionen, soll das Projekt im Stadtteil die Gemeinschaft 

stärken und fördern, für vielfältige Begegnungen sorgen, zahlreiche Kooperationspartner-

schaften bilden und Vielfalt aktiv vorleben.“ 

 

Hier einige Beispiele von Aktionen und Veranstaltungen: 

 

 Es wurde ein Begegnung-schaffendes Boccia-Turnier von der Kerschensteiner Schule und 
dem Haus Miteinander (einer Wohneinrichtung für Menschen mit Behinderung) gemein-
sam geplant und durchgeführt, für beide Seiten eine schöne Erfahrung 
 

 Beim „Tag des Zusammenlebens“ rund um das Jugendhaus Schönau feierten Menschen 
aus dem Stadtteil gemeinsam, es gab ein Vielfaltszelt, wo Buttons gestaltet und Wünsche 
für das Stadtteilleben aufgeschrieben werden konnten und ein Musiker entführte alle        
Zuhörer:innen auf der großen Aktionsbühne musikalisch und spielerisch „…in 80 Tönen 
um die Welt…“ 

 

 Im Rahmen einer Sommerferienwoche befassten sich Kinder aus dem Stadtteil mit den 
Themen Mobbing und Ausgrenzung, es wurden gemeinsam Lösungen überlegt und die 
Teilnehmerkinder wurden als Vielfaltsdetektive ausgezeichnet 

 

 Über das Projekt „Schönau spricht“ konnten sich Interessierte in einer Art Nachbarschafts-
Speed-Dating in gemütlicher Atmosphäre mit fremden Menschen unterhalten und u.a. Un-
terschiede aber auch Gemeinsamkeiten entdecken. 

 

„Schönau(ER)Leben“ wurde im Jahr 2023 als Kooperationsprojekt finanziell über  

die Bündniskoordinierungsstelle der Stadt Mannheim gefördert.  

Unterschiedliche „Kooperationsprojekte“ werden in Mannheim koordiniert vom Fachbereich De-

mokratie der Stadt Mannheim, diese werden im Rahmen der Mannheimer Erklärung des Mann-

heimer Bündnis durchgeführt und sie sind Teil der Förderung des Bundesprogramm “Demokratie 

Leben!“ vom Bundesamt für Familie Senioren Frauen und Jugend. 
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Gesundheitsförderung im Quartier 

Durch die bereits seit einigen Jahren bestehende gute Kooperation mit dem FB Jugendamt und 

Gesundheit (Referat Jugendhilfeplanung und Gesundheitsplanung, Koordinierungsstelle Ge-

sundheit) spielt das Thema Gesundheitsförderung eine zunehmend wichtige Rolle in der Arbeit 

des Quartierbüros. Beispiele der funktionierenden Kooperation sind u.a.: 

 die gemeinsame Initialisierung und die regelmäßige Durchführung des seit fünf Jahren 
laufenden Angebots „3000-Schritte-Spaziergang“ (donnerstags von 10.00 bis11.00 Uhr) 
 

 die gemeinsame Planung und Durchführung der Schönauer Gesundheitswoche mit viel-
fältigen Angeboten und Aktionen zum Thema Gesundheit und Wohlfühlen mit Kursange-
boten, Vorträgen, einem großen Informationsstand am Lena-Maurer-Platz und 
Bewegungsangeboten für alle Bewohner:innen-Gruppen (z.B. Bewegte Hofpause in der 
Grundschule, Kräuterspaziergang und Senior:innengymnastik). 

 

Für das Jahr 2024 ist die Einrichtung eines Gesundheitscafés im Stadtteil Schönau geplant als  

Anlaufstelle für alle Stadtteilbewohner:innen bei Fragen zu gesundheitlichen Themen. 

Koordiniert und finanziert wird das Gesundheitscafé durch das Gesundheitsamt. Das Quartier- 

büro ist im Rahmen des Förderprogramms „Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von  

Quartiersprojekten“ offizieller Projektpartner und somit eng beteiligt bei der Programm- 

gestaltung des Gesundheitscafés. 

 

Zudem spielt das Thema Gesundheit auch bei eigenen Projekten/Angeboten des  

Quartierbüros eine wichtige Rolle: 

 im Rahmen des Sommerferienprogramms bereiteten Kinder einen gesunden Mittags-
Snack vor und konnten sich spielerisch und mit sehr viel Spaß bewegen 
 

 beim regelmäßig stattfindenden „Kinder-Kochkurs“ geht es darum Kindern zu zeigen, wie 
man günstig, lecker und dabei auch gesund kochen kann 

 

 beim Kooperationsprojekt „Gesundes Pausenbrot“ bereiteten Senior:innen des Caritas-
Zentrum Guter Hirte an sechs Terminen für alle Kinder der Schönauschule einen gesun-
den Snack zu 

 

 bei den Umgestaltungen und Neugestaltungen der städtischen Spielplätze wurde insbe-
sondere berücksichtigt, dass Kinder sich gerne und viel bewegen möchten und entspre-
chend die Spielplätze die Bewegung ermöglichen und zu Bewegung animieren sollen   

 

 durch die Schönauer Kräuterzupfstellen haben Stadtteilbewohner:innen die Möglichkeit, 
kostenlos frische und gesunde Kräuter ernten zu können 

 

Weiterhin besteht eine enge fachliche Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule in              

Heidelberg (Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung). Student:innen (Bachelor-              

Studiengang Prävention und Gesundheitsförderung) unterstützen im Rahmen eines Studien- 

Projekts bei der Planung und Durchführung der Gesundheitswoche. Beim Projekt Gesundes  

Pausenbrot kümmerten sich Master-Student:innen um die wissenschaftliche Begleitung und  

Evaluation des Projekts vor dem Hintergrund „Gesunde Ernährung im Grundschulalter“. Weitere  

gemeinsame Projekte im Stadtteil Schönau sind auch für das kommende Jahr geplant. 
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 Resümee und Weiterentwicklung  

 

„…Gemeinsam mehr bewegen …. Für einen offenen und einladenden Stadtteil, in dem es sich 

gut leben lässt, wird im Sanierungsgebiet „Schönau-Nordwest“ fast alles auf links gedreht...“  

 

So lautet eine passende Formulierung über die umfassenden und deutlich sichtbaren Verände-

rungen im Quartier Schönau-Nordwest im Leitartikel des Magazins „DAHEIM“ der GBG Unter-

nehmensgruppe im Juli 2023. 

 

Die baulichen Veränderungen schreiten weiter zügig voran, zahlreiche GBG-Gebäude sind be-

reits saniert oder befinden sich in der Modernisierung, es sind neue Einfamilienhäuser entstanden 

und mittlerweile sind drei städtische Spielplätze im Stadtteil verschönert und attraktiver gestaltet 

worden. Die Planungen für den Schönauweg stehen bereits weitestgehend fest, die entsprechen-

den Vereinbarungen zwischen der Stadtverwaltung und der GBG sind getroffen – für das Jahr 

2024 sollen die ersten neuen GBG-Spielplätze errichtet werden und diese stellen somit den Be-

ginn der Gestaltung des Schönauwegs dar. 

 

Es konnten im zurückliegenden Jahr wieder zahlreiche Beteiligungs-Aktionen stattfinden, so 

wurde u.a. ein weiterer städtischer Spielplatz nach den Wünschen und Ideen von Kindern und 

Jugendlichen umgestaltet. Im Rahmen einer gemeinsam mit der Stadtverwaltung organisierten 

großen Einweihungsfeier durften Kinder aus dem Stadtteil voller Stolz an der Seite von Bürger-

meisterin Frau Dr.Pretzell den Spielplatz offiziell eröffnen.  

Die Kinder der vom Quartierbüro betreuten Stadtteilforscher-AG nahmen beim von „68Deins!“ 

organisierten Mannheimer Kindergipfel teil – unterschiedliche Kindergruppen arbeiteten an dem 

Thema Kinderrechte, es wurden Modelle und Prototypen von den Kindergruppen gebaut und bei 

zwei Aktionstagen auf dem BUGA-Gelände präsentiert. Anfang 2024 ist die Schönauer Kinder-

gruppe in einer Sitzung des Gemeinderates eingeladen, um ihre Modelle zum Thema „Perfekter 

Schulhof“ vorzustellen. 

Auch die vom Quartierbüro organisierte Aktion „Unser Stadtteil. Unsere Heimat“ bei dem drei 

Schulklassen der Schönauschule an einem Tag die Umgebung erkundeten und nach schönen 

und weniger schönen Orten suchten, sorgte für Interesse in der Politik. Die Schulkinder durften 

im Rahmen einer öffentlichen Bezirksbeiratssitzung ihre Erkenntnisse vorstellen und anhand ei-

nes großen von den Kindern bearbeiteten Stadtplans aufzeigen. Die anwesenden politischen 

Vertreter:innen sagten den Kindern eine Unterstützung zu und besuchten die Schule bereits für 

weitere Gespräche über die Bedarfe und Wünsche der Kinder. 

 

Auch für die erwachsenen Stadtteilbewohner:innen gab es die Möglichkeit sich zu beteiligen.   

Neben Stadtteilspaziergängen (u.a. gab es in der Gesundheitswoche einen historischen Stadt-

teilrundgang) und den wöchentlich stattfindenden Terminen im Mietertreff, gab es u.a. eine Vor-

Ort – Begehung insbesondere für mobilitätseingeschränkte Menschen, da eine im Stadtteil neu 

gestaltete Straße im Rollstuhl sitzenden Menschen große Schwierigkeiten macht. 

 

Auch beim oben im Text bereits beschriebenen Projekt „Schönau(ER)Leben“ konnten sich alle 

Stadtteilbewohner:innen aktiv beteiligen. 
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Es gab z.B. bei „Schönau spricht“ die Möglichkeit sich mit anderen Personen zu unterhalten und 

der „Tag des Zusammenlebens – Die Schönau feiert“, der von vielen unterschiedlichen Akteur:in-

nen des Stadtteils organisiert und durchgeführt wurde (u.a. kümmerte sich eine Schule um einen 

Flohmarkt,  eine Elterngruppe übernahm den Kuchenstand und zahlreiche Gruppierungen aus 

dem Stadtteil bereicherten das Bühnenprogramm) zeigte die Lebendigkeit des Stadtteils und die 

Bereitschaft der Bewohner:innen, sich einzubringen. 

 

Da das Vielfaltsprojekt im Jahr 2023 so positiv gelaufen ist und sich durch das Projekt neben 

schönen Begegnungen auch konkret neue Partnerschaften und Kooperationen unterschiedlicher 

Akteur:innen ergaben, wird das Projekt im Jahr 2024 erneut stattfinden. Der entsprechende An-

trag wurde seitens Stadt bereits positiv beschieden. Es sind insgesamt 13 unterschiedliche Akti-

onen und Veranstaltungen geplant. Neben einem vom Quartierbüro organisierten 

Begegnungscafé wird es u.a. ein Kooperationsprojekt der Schönauschule gemeinsam mit dem 

Caritas-Zentrum Guter Hirte geben („school of rock – Alt und Jung gemeinsam“), die Kerschen-

steiner Schule wird Gruppenangebote machen („Wir lernen Viel(falt)!“) und es wird auch das Kon-

zept „Schönau spricht“ weitergedacht und fortgesetzt. 

 

Auch im Themenfeld Gesundheit und Prävention wird es im kommenden Jahr wieder Aktionen 

und Veranstaltungen geben, u.a. ist die Schönauer Gesundheitswoche für Mai 2024 vorgesehen 

und das Gesundheitscafé (als neue Anlaufstelle des Gesundheitsamtes) wird seine Arbeit im 

Stadtteil aufnehmen. Das Quartierbüro wird sich im Gesundheitscafé mit Angeboten beteiligen 

und bei der Konzeptentwicklung mitarbeiten. Bei einer Tagung der „Landesarbeitsgemeinschaft 

Soziale Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit“ durfte in einem gemeinsamen Vortrag das 

Quartierbüro mit dem Gesundheitsamt das Konzept für das Gesundheitscafé vorstellen als Pra-

xisbeispiel für „Klimagerechte Quartiere und krisensichere Gemeinschaften“. 

 

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Quartierbüros bleibt natürlich auch im kommenden Jahr die Un-

terstützung von Bewohner:innen bei den sanierungsbedingten Umsetzungen aus den GBG-

Wohnungen. Hier benötigen v.a. ältere Mieter:innen und Menschen in sozialen Problemlagen 

sozialarbeiterische Unterstützung. 

 

Die Zusammenarbeit mit den Akteur:innen im Stadtteil Schönau hat sich in den zurückliegenden 

Jahren als durchgehend positiv erwiesen. Gemeinsam konnten viele Bedarfe und Bedürfnisse 

der Bewohner:innen aufgedeckt, Probleme bearbeitet und das gemeinsame Ziel, den Stadtteil 

Schönau voranzubringen, erreicht werden. Das Team des Quartierbüros dankt hierfür und freut 

sich darauf, weiterhin am gemeinsamen Ziel der Aufwertung des Stadtteils Schönau mitzuwirken. 

 

Mannheim im Februar 2024 

 

Christian Endres 

Ayse Nur Mahmutoglu 

Inka Vellani-Dollenbacher 

Simon Heinicke 

Roman Banevych 
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  Pressespiegel 

 

Mannheimer Morgen wird abgekürzt mit „MM“ 

Nord Nachrichten wird abgekürzt mit „NN“ 

 

18.Feb.  MM Der 3000-Schritte-Weg bringt die Menschen im Stadtteil zusammen 

21.Feb.  NN Die wunde Hundepfote –        

 Projekt mit den dritten Klassen der Schönauschule 

7.März MM Wie Kinder ihren Stadtteil sauber halten 

15.Mai NN Die Zupfkräuterhanseln 

24.Mai MM Ein Stadtteil in Bewegung 

30.Mai MM Wie duftendes Grünzeug Begegnungen schaffen kann 

2.Juni  MM Rund 550 Teilnehmende – Zweite Gesundheitswoche kommt prima an 

16.Juni NN Die Schönau hatte was zu feiern 

2.Juli  MM Akrobatische Tricks voller Waghalsigkeit 

8.Juli  MM Speed-Dating in der Nachbarschaft 

Juli  „DAHEIM“  Das Magazin der GBG Unternehmensgruppe     

   Mannheim gemeinsam gestalten 

31.Juli  MM Nachbarschafts-Speeddating bringt Bewohner zusammen 

12.Sept. MM Wünsche der Kinder berücksichtigt 

8.Nov.  MM Kartoffelkönigin hilft beim Zusammenwachsen im Quartier 

9.Nov.  MM Schüler halten Vorort sauber 

15.Nov. MM 300 Brote sind schnell verspeist 

2.Dez.  MM Gelebte Vielfalt – „Schönau(ER)Leben“ führt viele Menschen zusammen 

23.Dez. MM Mehr als 200 Päckchen für bedürftige Familien gepackt 

 

 


